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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 
W 3. 


(Nr. 60.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. November 1867., betreffend die Uebertragung des 
Vorſitzes im Bundesrathe des Zollvereins an den Kanzler des Norddeut- 
ſchen Bundes. 


n Ausführung der Beſtimmung im Art. 8. $. 10. des Vertrages zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, die Fort⸗ 
dauer des Zoll» und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli d. J. übertrage 
Ich Ihnen hierdurch den Vorſitz im Bundesrathe des Zollvereins und die Leitung 
der Geſchäfte deſſelben. Zugleich beſtimme Ich, daß die durch dieſen Vertra 
dem Präſidium des Zollvereins überwieſenen Angelegenheiten bei dem dur 
Meinen Erlaß vom 12. Auguſt d. J. (Bundesgeſetz⸗Blatt S. 29.) errichteten 
Bundeskanzler⸗Amte bearbeitet werden. 


Berlin, den 16. November 1867. 
Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


An den Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


Bundes ⸗Geſehbl. 1868. 3 (Nr. 61.) 
Ausgegeben zu Berlin den 25. Februar 1868. 
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(Nr. 61.) Verordnung, betreffend die Einberufung des Bundesrathes des Deutſchen Zoll- 
vereins. Vom 22. Februar 1868. ; 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ı. 


verordnen, auf Grund der nach dem Vertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Bapern, Württemberg, Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867. Uns zuſtehenden 
Präſidialbefugniß, was folgt: 


Der Bundesrath des Deutſchen Zollvereins wird berufen, am 2. März d. J. 
in Berlin zuſammen zu treten, und beauftragen Wir den Vorſitzenden des 
Bundesrathes mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 22. Februar 1868. 
. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


(Nr. 62.) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allergnädigſt 
eruht, Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
ei Seiner Majeſtät dem Könige von Portugal, Grafen v. Brandenburg, 
ugleich als außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des Nord⸗ 
eutſchen Bundes zu beglaubigen. 


Derſelbe hat die Ehre gehabt, Seiner Majeſtät dem Könige von Portugal 


ſein Beglaubigungsſchreiben in dieſer Eigenſchaft am 20. Februar d. J. zu 
überreichen. 2 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchd i 
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